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„Berlin, vom 30. April. in Wirkſamkeit treten, Sie werden aber woͤchentlich ein⸗ 
Seine Königliche Wajekät haben den bisherigen Kur⸗ mal ſämmtliche Miniſter und Departements Chefs, wie 
maͤrkſchen Regierungs Rath von Schutz zum Mitgliede auch den Stantsfekretär, unter Ihrem Ver itz, verſam⸗ 
er Abgaben Sektion des Departements für die Staats: meln, wobei Ich Ihnen überlaffe, von den übrigen Ger 
Einkuͤufte im Finanz Miniſterium, mit dem Charakter als heimen Staarsräthen diejenigen zuzuziehen, deren Gegen⸗ 
Be Ba Ober @ teuer Rath zu ernennen, und das für wart Sie für nützlich halten, auch andern Staatsbeamten 
denſelben ausgefertigte Patent allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ Vorträge in dieſen Verſammlungen aufzugeben, ſo wie es 
hen geruhet. den Miniſtern und Departements⸗Cheſs geſtattet werden 
ai ——ů—ů—ů kann, aus ihren Departements, Behufs beſon derer Ge⸗ 
Se. Ercellen der Herr Reichsmarſchall Hertog von genſtände, Referenten zu beſtellen. 5 
Tarent (Macdenalde, find allhier eingetroffen. Da allgemeine Ueberſicht und Kontrolle vorzuͤglich zu 
—— Ihrem Amte gehoͤren; 15 ſollen Ihnen, außer der Ober⸗ 
Koͤniglicher Befehl Rechnungs Kammer, auch das ſtatiſtiſche Buͤreau und die 
vom 24. April 1812, wegen einiger näheren Beſtimmungen allgemeine Staats⸗Buchhalterei unmittelbar untergeord⸗ 
der Verordnung vom 7. Oktober 1810 über die net ſeyn. 3 
veränderte Verfaſſung aller oberſten Staats⸗Behoͤr⸗ Das allgemeine Polizei⸗Departement ſoll der Ge 
den in der Preußiſchen Monarchie Staatsrath von Schuckmann übernehn 
Wichtige FE id 1 7 205 Sad 7 155 n Der Sicherheits Polizei, 
Belimmungen der Vererdnung vom 27Ien Oetober 1810, auf die innere Ruhe des Staats auf verdächti e 
Fi die veränderte Verfafltug aller oberfien Staats⸗Be⸗ auf das Paß weſen, imgleichen der 11 8 Brendt, 
hoͤrden, anuorduen, die Ich Ihnen hiermit bekannt mas heit des Lebens, der Freiheit und 
che, und Ihnen auftrage, underzuͤslich in Ausuͤdung zu aten der EIR, 
bringen. Be anden der höheren Polizei, unter Ihrer oberen Leitung, 
Bis Ich für gut finde, den Miniſterien des Junern und dem Ober Kammerherrn Fürſten * SSR ab Witte 
dir Finanzen eigene Miniſter vorzuſetzen, bebalten Sie genſtein, als Geheimen Staatsrath N ferner 
ſolche nach den Vorſchriſten der gedachten Verordnung. | der bforge für 
Da Sie indeffen bei den Ihnen, als Staats Kanzler, ob, Magazine aller Art, zur Abwendung des Mangels und 
legenden Geichäften, die Leitung dieſer Ministerien nur der Theurung, welche dem Gewerbe artement zugelegt 
im Allgemeinen, und in Abſſcht guf wichtige Gegenſtaͤnde, werden ſoll, und des ſtatiſtiſchen Büteau's. 
8 führen, und die Verantwortlichkeit nur für dasjenige u Außerdem behält der Geheime Staatsrath v. Schuck⸗ 
berntomen im Stande find, was Sie hiernach anordnen, mann das Departement für den Cultus und den öffent⸗ 
die übrige Verantwortlichkeit aber den Departements: lichen Unterkicht. Dem Geheimen Staatsrath Sack wird 
Chefs obliegt, fo muß den Behörden ſowohl, als allen das Departement für den Handel und die Gewerbe Alte 
denen, die bey den Ministerien überhaupt, und insbefons vertraut, dem, wie oben erwähnt iſt, die Polizei der er⸗ 
dere bei denen des Innern oder der Finanzen etwas zu ſten Lebensbedürfniſſe mit beigelegt wird; dagegen fallt 
ſuchen, oder zu verhandeln haben, wiederholt eingefchärft das Muͤnzweſen, die Mitaufficht auf die Geld Juzitute 
werden, ſich an die Miniſter und Departements Chefs zu und auf das Ereditweſen der Provinzen, Corpsrationeg 
wenden, und von dieſen Beſcheldung n erwarten. und Gemeinen, mithin auch die landſchaftlichen Credit⸗ 
Der Staatsrath kenn aus mehreren Grunden noch nicht Syſteme dier weg, da die Leitung dieſer Gegenſtaͤnde deut 


. ime 
hen, jedoch mit 


Finanz Miniſterium allein übertragen werden ſoll. Das 
Departement für den Handel und die Gewerbe muß je⸗ 
doch davon, fo wie von allen den Geſchaͤftsſweigen, die 
den Handel betreffen, Keuntniß nehmen, um in gewerb⸗ 
polizeilicher Ruͤckſicht nöthigenfalls mitzuwirken. 

Die Nutz, und Brennhol; Institute werden, ihrer gegen⸗ 
waͤrtigen Beſchaffenheit gemäß, dem Departement für 
Handel und Gewerbe untergeordnet. RR 

Das Finanz⸗Miniſterium wird von nun an, in drei De⸗ 
partements abgetheilt: x x 

1) die Abtheilung für die Einfünfte des Staats bleibt 
unter ihrem bisherigen Chef, dem Geheimen Staatsrath 
von Heydebreck, 


2) der Abtheilung för die General Kaſſen, der Ver⸗ 


waltung der, Ueberſchäſſe derſelben, und des Öffentlichen 
Schatzes und 18 Buchhalteret uͤber ſolche, wie auch für 
das Etateweſen, ſoll der Geheime Staatsrach Freiherr 
von Oelſſen, als Chef, allein vorſtehen. Der Ihnen, 
dem Staatskanzler, unmittelbar untergeordneten allgemei⸗ 
nen Buchhalterei liefert das Departement für die Gene⸗ 
ral Kaſſeu feinerfeits die Data. Die Statsfertigung ge⸗ 
ſchieht von jedem verwaltenden Departement. Das Kaſ⸗ 
fen Departement prüft ſolche und berathſchlagt ſich noͤthi⸗ 
genfalls mit den Chefs der verwaltenden Behörden; iſt es 
chase ſo wird Ihnen, als Finanz Minister, gemein- 
ſchaftlicher Vortrag gemacht. Die vollzogenen Stats 
dienen den verwaltenden Bel örden zur Richtſchnur und 
dem Kaſſen Departement ſteht keine Einmiſchung in die 
Leitung der Administration und in die Disposition über 
die etatsmäßigen Fonds, auch nicht über die auſſerordent⸗ 
lichen und zur Dispoſition gestellten, zu. 

3. Die große Wichtigkeit der übrigen Gegenſtaͤnde der 
bisherigen zweiten Abtheilung des 
und die Nothwendigkeit, das öffentliche Vertrauen zu den 
Geld⸗Operationen des Staats immer feſter zu begruͤnden, 
bewegen Mich, die Geld-Inftitute des Staats, das Schul 
denweſen, die Lotterien, das Münzweſen, die Salz Ad⸗ 
miniſtration, mit Ausſchluß der Salz Fabrikation, weiche 
bei dem Gewerbe⸗Departement bleibt, ferner, inſofern der 
gta dabei conturrirt, die Geld⸗Inſtitute und das Cre⸗ 
ditweſen der Plovinzen, Corporationen und Gemeinden, 
mithin auch die landſchaftlichen Credit Syſteme, die Ope⸗ 
ration wegen der Staatspapiere und des Pas iergeldes, 
der Verwaltung eines eigenen Finarg Collegiums, unter 
Ihrer obern Leitung und unter dem Vorſitze des Gehei⸗ 
men Staats Raths Stägemann, auzuverttauen, welches 
außer dem gedachten Geheimen Staats Rathe, aus dem. 
Stgatsrath von Beguelin und dem Ober Landesgerichts⸗ 
Prändenten von Bülow, die ich beide zu Geheimen Staats. 
raͤthen ernenne und die zugleich vortragende Mätne bei 
Ihrem Burkau bleiben fellen, ferner aus dem Staatsrath 
Hob mann und dem Staatsrath Schulz beſtehen ſoll. Au⸗ 
Ferdem können Sie, wo Sie es räthlich erachten, zwei 
Aſſeſſoren, die apwechſelnd aus den Landes⸗Repräſentanten 
in nebmen find, nich. Ihrer Wahl zuziehen, desgleichen, 
1 25 nach Ihrer Wahl, zwei Aſſeſſoren vom Handels 

ande. x 5 

Die Mitglieder dieſes — Collegiums ſollen in fol 
chem, eine vollguͤltige Stimme haben, in Bezug auf Sie 
aber, als Finanz Min ſter, ſo wie der Präſident und das 
ganze Colleginm, nur eine berathende. Sie werden, fo- 
oft Sie es für gut finden, die Ehe fs der drei. gedachten: 
Departements des Finan: Miniſteriums, unter Ihrem ei: 
725 Vorſitze, verſammeln, um die wichtiaſten Gegen⸗ 
Aände, in berathen und in endfeheiden, wobei Sie auch, 


1 


durch das Edikt vom 13. Februar 110, deutlich 


inan; Miniſteriums. 


andern Suchen aber au die verſchiedenen a 
n 


andere Mitglieder der Departements oder Staatsbeamte 
mit zuziehen, oder ihnen Vortrage aufgeben kennen. 

Jeder Chef, fo wie das Finanz Collegium, iſt Fir ſei⸗ 
nen Verwaltungszweig allein verantwortlich, wo Sie, 
der Staatskanzler, nicht als Finanz. Miniſter verfügt oder 
entſchieden haben. Die Chefs muͤſſen auch, wo es nöthig 
iſt, gemeinſame Conferenzen unter ſich halten und ſchrift⸗ 


liche Communieationen moͤglichſt vermeiden. 


Uebrigeus verbleibt alles, bei den Beſtimmungen der 
Verordnung dom 27. Oetsber 1870. 
Ich uͤberlaſſe Ihnen hiernach überall das Noͤthige iu 
verfügen. Charlottenburg, den 24. April 1872. 
i } Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗Kanzler Freiherrn 
x von Hardenberg. 


Bekanntmachung. 
Obgleich ſchon durch altere Verordnungen, beſonders 

f 2 vorge⸗ 
ſchrieben iſt, wie die Behoͤrden und einzelne Unterthanen, 
wegen der theils unmittelbar, theils bei den verſchiedenen 
Miniſterien, einzureich uden Anträge, Geſuche und Be⸗ 
ſchwerden ſich zu verhalten haben; ſo hat doch die Ex⸗ 
fahrung gezeigt, daß bieſe Borfchriften nicht allgemein, ſo 
wie es erforderlich iſt, beobachtet, und daß, zum Aufent ⸗ 


Ei der Sachen und zu Vermehrung meiner Geichäfte, 


ehr häufig Anträge, Geſuche und Beſchwerden bei mir, 
als Staatstan,ler und als zeitigen Minifter des Innern 
und der Finauzen, angebracht werden, die weder in der 
einen noch der andern Eigenſchaft vor mich gehoren. 
Dieſes veranlaßt mich, Runge Behoͤrden und Landes⸗ 
Unterthanen auf den Inhalt der Verordnung vom 14. Fe⸗ 
brugr sro,, des Sdifts vom 27. Oktober 1er, übel die 
veränderte Verfaſfung der oberen Staatsbehoͤrden in der 
Preußiſchen Monarchie, und der im neueſten Stücke der 
neuen allgemeinen Geſetzfammtung abgedrückten Allerhoͤch⸗ 
fen Kadinetsordre vom 24. April d. J. zu verweiſen. Als 
Stagtskamler führe ich zur die obere Aufſicht und obere 
Controlle der verſchiedenen Zweige der Staatsverwaltung, 
und als zeitiger Miniſter des Innern und der Finanzen, 
leite ich dieſe Miniſterien nur im Allgemeinen und in Ab⸗ 
ſicht auf wichtigere Gegenſtaͤnde. a 
Die gewoͤhmiche Verwaltung der gedachten Miniſterien 
iſt dagegen den verſchiedenen Debarteinents derſelben au⸗ 
vecteaut, Ein jeder muß feine Anträge und Geſuche bei 
der Behörde anbringen, zu deren Verwaltung die Sachen, 
welche tie zum Gegenſtande haben, zunachſt gehören, nem⸗ 
lich die Polizei, Domänen , Gewerbe⸗, oder Steuerſachen, 
Unterſtützun gs, Remiſſious, Penſſons, Anſtellungs und 
andere dergleichen Geſuche, bei den Aemtern, Magiſträ⸗ 
ten, Kreis“ und ſonſtigen Behörden, oder, nach Beſchaf⸗ 
fenhert der Ums ande, bei den Regierungen. Die Be⸗ 
ſchwerden über die untern Bry,örden in den Provinzen, 
muͤſſen in Juſtizſachen bei dem Ober Landesgerichte, und 
in andern Sachen bei der Regierung der Provinz, die Bes 
ſchweeden über dieſe Collegien aber bei den Ministerien, 
welche ihnen vorgeſetzt und, angebracht werden. Ein je⸗ 
der bat ſich daher mit dergleichen Beſchwerden, in Juſtiz⸗ 
Angeleuenyeiten, lediglich an das Juſtiz Miniſtectum, in 


der Miniſte rien des Innern und der Finanſen zu wenden, 
und nur demjenigen, weicher von den Departements der 
zuletzt gedachten Meniſteriku zurückgewieſen und dennoch 
von seinem unechte, oder von der Unzuläſügkeit feines: 


Geſuchs nicht uverzeugt in,, trhet es frei, ſich dieſerhalb 


Beibehaltung dieſes Charakters, 


Schlechtendal, 


5 2 * 


Ich mache zugleich darauf befonbers 
der Regel nach, nicht 
„ſondern, nach der 
den kompeten 


an mich zu wenden. 
aufmerkſam, daß Dienſtanſtellungen 
unmittelbar von mir verfuͤgt werden, 
Beſchaffenheit der Dienſtſtellen, theils von 
ten Behörden direkt, theils von den 


ben abhängen. Es find daher Dienſtanſtellunss Geſuche, 


init denen ich bisher außerordentlich überhaͤuft worden bin, 


5 15 mich, ſondern an die kompetenten Behörden zu 
ichten. a 
Die, nach den vorſtehenden Anmeiftingen an mich gelan⸗ 
genden Vorstellungen, müfen den Vorſchriften. der Ver⸗ 
ordnung vom 14. Februar 1810. gem argefaßt und ein⸗ 
gerichtet ſeyn, und Bittsteller, die ſich außerhalb Berlin 
befinden, haden ihre Geſuche, mit Vezah lun des Brief⸗ 
Porto's, durch die ordentlichen Polten abzuſenden, nicht 
aber die Vorstellungen feibj? zu überbringen und 1 des, 
Koſten und Zeit raubenden perſoͤnlichen Supplizirens zu 
enthalten. n r 
Wer dieſen bereits beſtebenden und hiermit in Erinne- 
rung gebrachten Vorſchelſten nicht Folge lelſtet und, mit 
Uebergehung einer Yendıde, oder mit Unteclaſſung der 
beſtimmten Form, Beſchwerden und Geſuche sel wir an 
bringt, hat zu erwarten, Bu feige n en Dart 
gung m werde. „ den 2 Apri 
1 ee e Der Staats Kanzler 
{ — Hardenberg. 
1 Berlin, vom a. Mai. . | 
Seine Königliche Majeſtät haben cflergnaͤr igſt geruhet: 
ber dem Bureau des Staatskanzlers, dem bei ſolchem 
als voriragenden Rath in Königlichen Hans, Archiv; 
und ſtaatsrechtlichen Sachen angeftellten Geheimen Ober⸗ 
Juſtiz, und Geheimen Lesatiensrath von Raumer, mit 
l ) den Rang der Geheimen 
Staats: äthe beizulegen; - 
feruer, den Staatsrath von Begucliu und den Ober- 
Landesgerichts Präsidenten von Bülow, zu Geheimen 
Stasotsräthen zu ernennen; den Kciegsrath Shark wer 
ber und den Landſchafts⸗Direktor von Hippe Uu Staats⸗ 


aͤthen; Ar 

bei der unter dem General Major und Geheimen Staats⸗ 
rath Grafen von Lortum angeordneten Vexrflegungs⸗Be⸗ 
hoͤrde ‚für die frangöftichen und alticten Trurpen: den 


bisherigen Polizei⸗Präſtdenten ven Schlechtendal als 


Direktor anzuſtellen und demſelben den Charakter ais 
Geheimen Justi rath, wie auch zu Bezeigung Hoͤchſt Ih⸗ 
ter Zuftiedenheit mit ſeinen disberigen Dienſten, den ro⸗ 
then Adlerorden diltter Claſſe beizulegen; desgleichen Dies 
fer Behörde den Finanzrat) Erelinger als Mitglied 
zuzuordnen, und demſelben den Charakter als Geheimen 
Kriegsrath zu erthelten; n; 7 
endlich A die Pe des Geheimen Juſtizraths von 
den Staatsrath Leco um Polizei Praͤ⸗ 
fidenten der Reſidenzſtadt Berlin zu ernennen. 


0 het, durch eine Cabi 

es Königs Majeſtaͤt haben geruhet, du ine Cabis 
1 vom 24. Ape il d. J. zur Beſorgung der Ver⸗ 
pflegungs⸗, Einquarticungs⸗ und Durchmarſch Augelegen, 
heiten der franzöſiſchen und alliirten 8 ruppen, inſoweit 
fie das Innere des Landes angeben, die Niederſetzung eis 
ner Commiſſion hier in Berlin zu verordnen, die aus 
dem Geheimen Staatsrath von Klewitz und unter deſſen 
Vorſitz aus dem Geheimen Staatsrath von Beguelin, 
den Staatsraͤthen 9 und von Hippel und dem 
Präsidenten von Goldbeck, beſtehet. Die Behoͤrden 
und Perſonen, welche in den vorgedachten Angelegenhei⸗ 


Vorſchlägen derſtl⸗ 


ten etwas zu verhandeln, zu berichten, anzufragen, oder 
vorzuſtellen haben, werden daher angewieſen, ſich dieſer⸗ 
halb an die angeordnete Sommifiion unter der Adreſſe des 
Geheimen Staatsraths von Klewitz zu wenden. 


Der Stadt⸗Syndikus Müller zu Hirſchberg iſt zum 
Juf:⸗Kommiſſarlue und Norarius pub heus im Departe⸗ 
en des Ober Landes⸗Gerichts in Breslau ernaunt wor⸗ 

en. 


Vorgeſtern trafen Se. Excellenz, der Marſchall Die 
tor, Herzog don Belluno, hier ein. 5 


Liegnitz, vom 19, Aprif. 

Von Seiten der hieſigen Königl. Breuß Regierung wa⸗ 
ren dem Hen. Malſchall Junot, Herzog von Adrantes, 
deſſen Corps durch Schleſteu marſchirt, Dehutirte entger 
gen geſandt worden, um Vorkehtungen wegen Verpfle⸗ 
gung der Kaiſerl. franzͤſtſchen und verbündeten Truppen 
mit deimſelben zu treffen. 9 2 

> Magdeburg, vom 27. April. 

Du der Kunſtausſtellung, welche von der Akademie der 
Kuͤnſte zu Verlin im September 12x06 gehalten ward, 
wurden auch die Probearbeiten der Zoͤglinge der hieſigen 
Kunſt und Bau⸗Handwerksſchule eingeſandt. Die Ars 
beiten des Polamentier Müller, des Maurers Brieſt und 
des Petſchaftſieche e Hirſchmaun haben vorzuͤglichen Bei⸗ 


fall gefunden; dem erſtern in die große filberne Medaille, 


und jedem der beiden letzten die kleine filberne Medaille 
als Prämie zugetheilt, ſolche von dem Senate der Koͤnigl. 
Akademie au das Direkrorinm der hleſigen Kunſtſchule ge⸗ 
genwärtig eiugeſandt, und von dieſem den benannten 
Empfängern aus gehaͤndigt worden. ar: 
Alus Sachſen, vom 24. April. 25 
Seit dem 2zſien d. rückten die Kalſerl. Frame g 
Garden unter dem Herzog von Istrien (Marſchall 5 
ſieres) in Dresden ein. 5 Er 5 
Die poſmniſche Uhlauengarde, die ſich in Spanien tik 
Ruhm bedeckte, und ſich durch trefliche Haltung und 
Schönheit ausicichnet, hat einige Tage in Dresden ver⸗ 


weilt. 

Noch bemerkt man nirgends bedeutende Anstalten zum 
Empfang der hohen Gate, die durch den Ruf ange uͤn⸗ 
* en 4 } 

Unſer Monarch wird zu Aufang Mais, wie gemöhnli 
ſeine Somme rreſidenz zu Pillnitz nehmen. , 

. Frankfurt, vom . April. Ye 

Vorgeſtern trafen 1800 Mann Franzöſiſcher Infanserie 
von verſchiedeuen Reg mentern, eine große Anzahl Armee 
Courieie 2c., und geilern die reitende Artillerie von der 
Kaiſerl. Garde zu Fraukfurt ein. 5 

Frankfurt, vom 16. April. ö 

In dem Dekret des Groß derzgge been der Permb⸗ 
gensfteuer heißt es: „Erklärt it das beldenmüthige Be⸗ 
ſtreben des erhabenen Protektor des theinifchen Bundes, 
dem Handels und Fabriken Despstismus ein Ende zu 
machen. Allgemeine Verarmung der Contineutallander 
muß Folge davon werden, wen uicht Einhalt geſchieht. 
So beſchrankt Unſere wenigen Kraͤfte ſind, ſo ſind Wir 
dennoch überzeugt, daß in allgemeinen Angelegenheiten 
> (auldig iſt, ſo vieles zu leiſten, als die Möglichkeit 
geſtattet. , . 3 5 ET 

Das 1 HN Geueral Vikariat wil keine 
ſchweizeriſche Kandidaten des geißlichen Standes mehr in 
die Seminarien zulaſſen, die nicht, neben einem tadellos 


* 


fen. Wondel, in der Dogmatik, Moral, ö eech te 

und Kirchenrecht, Paſtorale, Exegeſe, und beſonders in 

der Phyſik . 3 1 haben. a 
ien, . April, 

Von Neapel find hier angekommen der ruſſiſche Oderſt 
Graf Potozky, der ruſſiſche Kapitain Metzel, der ruſſiſche 
Kammerjunker von Benkendorf, und von Stuttgard der 
ruſſiſche Hofrath Schröder. a 

5 Aus Italien, vom 2. April. 

Seit 23 Jahren beunruhigte Spadolini, aus Loretto, 
das Gebiet von Rom mit einer bald zablreichern, bald 
ſchwaͤchern Raͤuberbande. Er führte den Beinamen Tur⸗ 
chetto, weil er, als er einſt ſchon zum Tode verurtheilt 
war, Pardon erhielt, da eine zum Chriſtenthum überge- 
tretene Tuͤrkin ſich erbot, ihn zu heirathen. Auch kam er 
paͤtethin noch durch Angabe feiner Genoſſen mit dem Le⸗ 

en davon, kehrte aber immer wieder zum Straßenraub 
urück. Auch die Landleute mußten ihm Geld, Kleidungs⸗ 
HR e und Lebensturtel geben. Endlich ging er am ıften 
Sept. v. J. mit ſeinen Leuten nach Collert, und hielt da 
bei einem geheimen Mitglieds feiner Bande tolle Saufge⸗ 
lage. Der Maire, dem dies verrathen wurde, berief in 
der Stille aus der Nachbarſchaft alle Jager zuſammen. 
Dieſe fielen uͤber den Spadolini und ſeinen Geſellen her. 
Mittelſt eines hohen Sprungs durchs Fenſter auf die 
Straße herab, entkam der betrunkene Spadolini mit einem 
einer Leute auf eine wirklich wunderbare Weiſe. Auf der 

lucht ſchliefen ſie aus Muͤdigkeit in einem Gehölze ein. 

ier wurden ſie von Gensd armen und Bauern überfallen 
und nach Rom geführt. Eine Militairkommiſſion befchäf: 
tigte ſich 1 Tage lang mit Abhörung von 6: Zeugen ges 
gen die ax Räuber, die in großer Procefiion, vor Gericht 
geführt wurden. Am. sten Diele wurden Spadolini 
und zo feiner Spießgeſellen sum Tode us zu Ardeiten in 
Ketten verurtheilt, 4 der poͤhern Polizei übergeben und 
12, die gezwungen unter die Bande getreten waren, in 
Freiheit geſetzt. Waͤhrend des langen Verhoͤrs, das mehr⸗ 


Malen 10 und 12 Stunden ununterbrochen fortdauerte, 


zeigte Spadolini viele Ungeduld, und außerte oͤſters, er 
wolle lieber auf der Stelle ſterben, als noch lange fo pein⸗ 
lichen Fragen ausgeſetzt ſeyn. Das Todesurthell hoͤrte er 
date an, und behielt bis auf den letzten Augenblick ſtand⸗ 


afte Faſſung. s 
8 ii 5 Rennes, vom 6. April. 

Am sten Nee 1100 Mann vom Regiment Belle⸗Is⸗ 
le, die aus dieſer Inſel kamen, hier durch nach Parts. 
Am sten ſahen wir ein holländiſches Regiment, das von 
Breſt nach Flandern ging. = 

Der Divifione-General Reichsgraf Frere, ik vor einir 
gen Tagen hier eingetroffen, um das Kommando der ı3ten 
Militairdiviſion aufatt, des General Grafen de la Vorde 
zu übernehmen, det eig Korps in Deutſchland kommanditt. 
8 Kaliſch, vom 16, April 
- Der König von Weſtphalen iſt den ıztem, um 9 Uhr 
Abends, hier angekommen! Se. Majeſtaͤt haben geſtern 
und heute die erſte und zweite Divifion der weſtphaͤliſchen 
Armee gemuſtert. Die Soldaten haben durch die febhafs . 
teſten Zurafungen bie Freude zu erkennen gegeben, welche 
ihnen die Ankunft ihres Monarchen einfloͤßte. 

Die weſtphaͤliſche Armee if bisher immer in der groͤß⸗ 
sen Ordnung marſchirt, und hat die Beſchwerden des 
Marſches vortreflich ertragen; es find beinahe keine Kranke 
dabei; alle Korps wetteifern in Muth und gutem Be⸗ 
tragen; 12 Haltung iſt überall, wo fie durchkamen, ber 
merkt worden. 5 


als dem Fisco verfallen, 


Cours der Stasts-Papliete. 


Berlin den z. May 1813. Brie Geld 

Berliner Banco-Obligstionrns ., , 1.381 er 
Berliner Stadt- Obligations „ 1236 — 
Churm, Landſchafts· Obligations 8 244 — 
Neumirk. detti detti EEE 24 | m 
Holländifche Odligelons . . .. , 53 — 
Wittgenfteinfche dert! à 4f pCt. — 1411 
detti dert à 4 pCt. N 39 jr 

eſt-· Preuſelſche Pfandbriefe Pr, Anıh, , ', 40 — 
detti Polln. Antk. ER 21 | — 

Oft-Preuisiiche Pfandbriefe 43 
ommerſche FEST REN 3 — 
hur- u. Neumärk. detil N 80 1 — 
Sehleſiſche Aetti —— 2 * 60 
Staats. Schuld- Scheine ine 364 — 
Zins. Scheine pro 18114. 37 — 
Gehalt. detti det tie 34. 
KrelorScheingn ne „ nn 901 — 
Reconnaiſſance n 191 m 
— — 


Auctions Anzeige 
Da in Gemäsheit höhern Befehls die Ladungen der an 
der dieſſeltigen Kühe betroffenen, und von dem Königl. 
Zoll wachtſchiffe, die Droßel, in dem Hafen iu Rügen⸗ 
walde aufgebrachten kleinen Schiffe Minnas Woblfabrt 
und Margaretha, nach vorläufiger Uebetſicht, befiehend 


aus: 

5 bis 600 Centner Caffee, 

ohngefaͤbr eben fo viel rohen Zucker, 

2 2 Kiſten Indigo, Eu 

1042 Stücken Blau⸗ und Gelbholz, 
in Öffentlicher Auetlen, gegen 
baare Bezablung in klingendem Courant, meist vie tend 
verkauft werden ſollen; fo wird Sermiaus dez, ſo wie 
zum Verkauf der Schiffe, auf den 1iten Map d. J. in 
dem Lizenthauſe zu Ruͤgenwalder- Münde angeſetzt, wo 
auch die Proben der Waaren bereſts vor dem Termen 
angeſehen werden konnen. 


— 


Avertissement. 

Le Commissaire des Guerres soussigné A Thonneur 
de prevenir le public que le 14, Mai 3 10 heures du 
Matin, il sera procedé dans son, Püreau Mönchenstraße - 
No, 604 à la vente au plus ofltant,et detnier encherisseur 
de 170 Quintaux; de Lezumes sses (Pois). Stettin le 
1. Mai 1812, - Lombarr, 


Bekanntmachung. 

Der Kaiſerl. Königl. Kelegs⸗Commiſſair zelgt einem 
geebtten Publikum biermit an, daß den ıgten dieſes Dig» . 
nats 1o Ubr Morgens in feiner Wohnung, Moͤnchenſtraße 
No. 604, ein öffentlicher Verkauf von 1103 Gentser Erb⸗ 
fen ſtatt haben wird. Stettin den ıften Map 181a, 

Lombart. ö 


Bekanntmachungen. 

Die im Johr 1811 erneuerte ate Fig de 
poanie in Mamdurg über zimmt jetzt dorzügitch die Ver⸗ 
ſicherungen für Feuergefahr von Gebäuden, Woaren und 
Mobilien zu änfterfi billigen Prärien. Sie hat mich in 
ibrem Bevollmächtigten dleſigen Ortes ernangt, und 
werde ich Jedem, welcher etwas deb derſelben verſichern 
laſſen will, die Bedingungen gern vorlegen, wobey ich im 
Voraus demerke, daß wer auf 5 Jahre vefſichern läßt, 
8 25 ‚Prämie von 4 Jahren Sg und die Verſſche⸗ 

ng des sten unentgeldlich genleßt. 2 
April isn. en. he. Seinr. Steinicke. 

Da hieſelbſt nun eln Poſtwarteramt errichtet und ich 
bey ſelbigem als Poſtwärter angeſtellt bin ſe erfuche 


meine ſämtliche Handlungefteande und fonfigen Cotre⸗ 


fpoubenteu, ane Briefe und peſtmäßige Paquete nicht ger 
egentlich, ſondern directe mit der Poſt an mir iu fens 
den, Stepenig den 30. April 1812. Käufer, 


Von der rühmlich dekennten Großbandlung meiner 
geehrten Frau n Boͤrer, die ich als 


Asie und eimiger Chef unter der Fuma von Börer 


und Friedrich bisher Dirigirte, habe ich mich geſtern 
freundfchaftlich getreant, und ſetze ven beute an die 
nemlichen Geſchaͤſte (den Lederhandel ausgenommen) un⸗ 
ter meinem endesſtebenden Namen und alleiniger Ver⸗ 
bindlichkeit thathlaſt fort, wovon ich den reipectablem 
Haͤuſern, mit welchen ich ſeit meinem Etabliſſement zu 
correſpondiren und in Verbindung zu ſteden die Ehre batte, 
wegen des Porto's auch durch dieſes Blatt die ergedenſte 
Anzeige mache, und mich zu geneigter Fortsetzung vieler 
Auftrage im Com wiſſions⸗ und Speditions fach, vorzuͤglich 
auch in Hafverszeller Schmelztiegel, dann in ungariſchen 
Producten, als: Knoppern, Tabacksblättern, Antimo- 
nium, Radix Alkana rubra, Hirſchgeweihen, Viſet oder 
Gelbholz sc. beſtens empfehle. Regensdurg den ıflen Ja⸗ 
nuat 1812. Johann Martin Friedrich, 
. bürgerlicher Groß handler. 


Lauenburg an der Elbe den 15. April 1877. 
Zu denen bier als am Grenzorte des framdoͤſiſchen 
Reichs nörhigen Veriollungen aller Eldwarts nach Ham⸗ 
burg gebenden Waaren din ich fo ſrey, mich dem han 
delnden Publikum neuerdings deſtens zu empfehlen. 


Bekanntlich habe ich dieſes Beſchäft, ſeitdem des Kaißtl. 


Douauen⸗Bureau bier errichtet ward, im größten Um⸗ 
fauze und zur ganzen Zufriedenheit meiner Freunde ver⸗ 
waltet, und glaube auf dle Fortdazer ihres Wohlwollens 
und auf eine Erneuerung meiner Verbindungen um fp 
mehr hoffen zu durfen, da ich darin von den fo nöͤthi⸗ 
gen Erfahrungen, von der wörtzeflichen Lage meines Lo⸗ 
eals dichte neben dem Krahn und dem Bureau der 
Deuzne und von mehreren Umfänden besünfige werde. 
Ich bitte alſo eroedenf, die nach Hamburg in, verladen⸗ 
den Huter auf den Frachtb:iefen zur biefisen Beſorgung 
an mich zu empfehlen, mir dovon einigen Berſcht iu ge⸗ 
den, und der billieſten und prompteſten Bedienung 
verſichett zu dalten Ich werde meinen geehrten Frern⸗ 
den jede irgend mögliche Erleichterung in Disfem Geſck aft 
zu verſchaffen bemübet fenn, urd gerne jede gewünſchte 


Auskunft erteilen. Das Feb der angeſehenſten Ber⸗ 


liner und Hamburger Käufer wird jede Anfrage über mich 
genuͤgend beantworten, und ich finde ſchließlich nur noch 


Stettin den ıztem | 


anzuzeigen noͤthig, daß alle Certificate von Kalſerl. Frou⸗ 


i fit 3 
öftichen Gefandten oder a 00 5 e : 


Fr r. T2... K—— EEE 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Meine Frau iſt deute Morgen um 4 Uhr von, einem 
gefunden Knaben gluͤcklich entbunden worden. tin 
den aten May 1812. von Eſſen, 
Juſtiz Commiſſarius. 


Heute früd um 4 Uhr wurde meine Frou nach vielen 
Leiten durch einen gefunden Sohne glücklich entbunden. 
Groß: Wachlin den zien May 1872. Buſchick. 


| Todesfälle 
eute früh um 3 Uhr ſtarb am Nerpenſieber unſer ge⸗ 
llt en Vater, der Kaufmann and Altermanı 
ob. Gertl. Danger, im beynabe- vollendeten 7ıften 
Jahre feines tbaͤtigen Lebens. Mit der Bitte durch 
Veyleidsbezeusungen unſern Schmerz nicht zu vergrößern, 
zeigen wir dieſes wehmuthsvoll unſern Verwandten, 
Freunden und Bekannten ergedenſt an. Stein den 
a8. April 1812. Als Wittwe R. D. Dantzer, 
geb. Dreher. 
Daniel Gottlob ) 
Johanne Wilhelmine! Dantzer, 
Daniel Gouftied 
Johann Sottlieb 


Ernſt Gottlieb Chinow, als Stiefſohn. 


Am ayfien April des Morgens um 1 a Ubr entſchllef zu 5 


einem deſfern Leben, meine gute Frau, und unſere von 
uns innigſt aeliebte Mutter. Friederike. Wilhelmine von 
Stesmansckp gebobrue von Bent, in einem Alter 

abren, 7 Monat und so Tagen, am Schlagfluß 
and ber Gicht, nachdem ſolche 3 Jahr 5 Monat geläbme 
und Bettlägeris geweſen und ich mit derſelben 46 Jahr 
in einer recht glücklichen und zuf ledenen She gelebt babe. 
Wir machen dieſen für uns ſchmeribaften Verluſl unſern 
geehrten Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
aller Beyleidsbezeugungen, biemit ergebenſt bekannt. 
Swinemünde den asſten April 1813. 


Der alte binterbliebene Gatte Chriſtoph 
von Stegmanscky. 
R 


fi 


Die Töcter und Ccritgerfin 
Be SEIN. 


aten May 1832. 
Marie Lacour, verehelichte Dan nien, 
als Tochter. 
Der Toͤpfermeſſter Dannien, 
als Schwiezerſohn. 


F als Kinder. 


Aufforderung. line 
Am ısten Noobr. 2309 find von den Grenz Offielau⸗ 
on zwen unbekannte Jud nourſchen mit 2 Tragepacken, 
worin mehrere, überheunt auf 133 Atdlr. 4 Gr. 9 Pf. 
adgeſchätzte, wollene, daumwollene und ſeidene 
befindlich geweſen, in dem Clempenowſchen Amtsdorfe 
Letzin angehalten worden. Die Eigentduͤmer dieſer Wag; 
ten, welche ſich bisher nicht gemeldet haben, werden bier; 
mit aufzefordert, ſich innerbalb 4 Wochen und fpärsfieng 
in Termino den 1cten Junli d. J. vor dem Aeelſe⸗Amte 
zu Treptow an der Tollenſe zu geſtellen, iht Eigentbums, 
recht, nachzuweiſen und zugleich ihre Verantwortung for 
gen det, durch die Elnpringung jener auslandiſchen Mia: 
ten verübten Centraventlon abzugeden, wogegen bey Ihr 
rem Aussleſben ſefert mit der Eonfiscation und dem 
Verkauf der Wigren verfahren werden wird. Stettin 
den zoſten April; 1813. - 


‚Die Abgaben⸗Deputatlon der pommerſchen Regierung. 


S u bhaſt ation. a 

Bei der Koͤnigl. Justi Kammer zu Schwedt ſollen di 
zum Nachlaß des Königl. Kammer⸗Praſident Herrn von 
Grape gehörigen, hier zu Schwedt belegene Grundſtücke, 
als: 1.) das maffive Wohn⸗ und Freihaus an der Ecke 
der Schloßfreiheit, nebſt dabei befindlichen maſſiven 


Waſchhauſe und Stall, und einer maſſiven Wagenremife, 


auch Garten hinter dem Hauſe, zuſammen abgeſchätzt auf 
3224 Rthlr. a Gr., und 2.) eine maſſive Scheune oder 
Remiſe an der Stadtmauer nahe beim Schloßthor, 109 
Fuß lang und 0 Fuß breit, abgeſchätzt auf 807 Rthlr. 
20 Gr., auf Antrag der Erben, Theilungshalber in 
Termino den agſten Mai c. früh um 10 Uhr, öffentlich 
meistbietend verkauft werden. Dieſes, und auch, daß 
die beiden Gkundſtücke zuſammen, oder auch einzeln 
verkauft, daß die Tare und Grundacten in der Negiſtra⸗ 
tur eingeſehen, und die Grundſtuͤcke ſelbſt täglich in Aus 
genſchein genommen werden koͤnnen, wird Kaufliebhabern 
hiermit bekannt gemacht, um fich im augeſetzten Termin 
auf hieſiger Juſtiz⸗Kammer einzufinden, um ihr Gebot 
in Elingend Courant abzugeben, und wenn Aal aus 
nehmlich gefunden wird, nach vorgängiger Erklärung der 
Erben, und Genehmigung des Königlichen Kurmaͤrkſchen 
Pupillen Collegii, den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu 
gewärtigen. Schwedt den 28ſten März 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Kammer. 


Verkaufs Anzeigen. 
„ ſoll das alte Pfarrhaus bey 


ee 
Ber nie Minen Stallgebäude und einer Miefe, alles 
durch den Difirietöbaubedienten auf 558 Niklr. 13 Gr. 
2 pf gewürdigt, an den Meistbietenden verkauft werden. 
Kauflufige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage im 
neuen Pfarrhauſe einzufinden und ibre Gebote abingebeng; 
nach abzebaltenem Termin werden keine Gebote weiter 
augensmmen werden. Der Zuſchlag hängt in ollen Fällen 
von der Genehmigung der geistlichen Deputation der 
Königl. Regierung von Pemmern ad. Berläuſig dient 
jur Nachricht, daß auf dem Haufe tweybundert Rthir. 
sinslich ſteben bleiben können, daß auch pupillariſch ſichere 
Obliagatidven, deren Sicherheit ober im Termin ſelbſt 
glaubhaft nachgewieſen werden muß, ftatt baarer Zahlung 


aarpn- 


in Wollin in der Oberſtraße 


angenommen werden ſollen, und daß ſich das Haus befen- 
ders zur Betreibung einer Gaß wirchſchaft eignet, indem 
ſich in demſelben ein anſebnlicher Saal defindet. Kaufe: 
bedingungen und Taxe find dem Anshange an den Kitch⸗ 
tbüren in Wollin abſchriftlich deygeſügt und können euch 
in der Regiſtratur des Juſtllamts nachgeſehen werden. 
Erpenig- den z8ſſen April 1812. ü 
Königl. Preuß. Pomwerſches Domalnen⸗Juſtizamt. 


— ä́—öFͤ—— — sen 


Auf den Antrag des Koſſaͤten Gottfried Klingenberg 
fol der demſelben zugehörige, zu Al ftadt bey Morig bes 
legene Keſſäten hof nebſt veifen Zubehör, an den Weif⸗ 
bietenden Öffentlich derkouft werden. Soſcher ifi eln 
Srbpachis,Kodatenhet, zu welchem ein Wodnbaus, einige 
Salle, eine Scheune, ein Gurten mit Obſteaͤume, eln 
Stück Acker von 3 Scheffel Ausſiat gehören, und deſſen 
Gebäude zu 10 Thaler oe ſichert Find. Die genauere 
Beſchreibung karn in der Regeſftatut des Juſtzomte zu 
jeder Zelt angeſeben werden. Zur Fleltetion ih ein Ter⸗ 
min auf den sten Juni d. J. Vormittags um 8 Ur, 
vr dem Herrn Aſſeſſor Nurnberg zu Pyrſtz angelegt wor⸗ 
den. In demſelben werden Kaufluffige h erdurch eingela⸗ 
den, von denen der Meiſtbſetende den Zuſchlas, unter 
Genebmiguns des Beſſtzers, erwarten kann. Colbdatz den 
aoſten April 1812. 22 ; 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Dmainen,Jufit Amt. 


Mühlen verpachtung u. f Ww. 4 
Die zum Nachlaß des verſterdegen Mülleis Wort R 
Burow aehörfae, unweit Gollnow delepene Ver und 
Schneidemüble, ſell mit den dazu sehörigen Aeckern und 
Wieſen auf 3 Jah, dis Marzen 1815, meißbietend ver⸗ 
pachtet werden. Es iſt dazu der Bletungste min auf en 
aıfen May Vorm tags um 9 ubr, in der Burow⸗ 
ſchen Müsle ang, letzt, zu welchein Pachtliedbaber, welche 
die erforderliche Caurſon bestell a fönner, vorgeladen wer⸗ 
den. Die Pachtbedingungen ſi d bey dem Vormupde 
Schulen Falck in Ectewiß pd Fey bem unterzeichneten 
Gerichtshalter einzuſeten. Wollgoc den 24. April 1812. 
Die v. Flemmingichen Gerichte zu Baſentin. 
Block, J. C. 

Mühlen verkauf. 38. 
Zum öffentlichen Verkauf der zur Concursmeſſe der Muͤl⸗ 
ler Buhſeſchen Ebelente getörige, hiefeldft vor dem Trep⸗ 
tower Thor belegenen Windmühle find 3 Termine, als: 
der ste und zoſte May und der rote Junjus dieſes Jah⸗ 
res, unter ofundleglichen, in Termino befannt zu ma⸗ 
erden Bedi gungen, ennerahwet, mit dem Hinzufuͤgen, 
def die Mühl“ im letzten Termin, nach annehmlich be⸗ 
fundenem Gebot, dem Meistbietenden zuzeſchlagen wer⸗ 
den ſoll, wobey aber den Gläubigern die ihnen zuſtebende 
Beſugviß des Gleichgebots, weshalb fie ſich im letzten 
Termin, wezu fie hiemft vorgeladen werden, bey Strafe 
der Ausſchließung und Verläſtes ihrer Gerechtſame zu 
erklären baben, vorbehalten wird. Gegeben im Gericht 
iu Friedland im Herzogtbum Mecklenburg am 15. April 

1812. Richter und Rath hieſelbſt. 


Gerichtliche vorladung. 


Wann der Müller Bub ſe ſich zur Bezahlung feiner 
andringenden Gläusiger unvermögend ertläret, und nach 
vorläufiger Uaterſuchung feines Schulden⸗ und Vermögen 


juſtandes mit feiner Frau, welche ihre Kleldungskücken 
und einige Betten mitgenommen, heimlich. entfernet dot; 
fo iſt über deſſen Vermoͤgen Concurſus credirorum. ers 
kannt, und Terminus ad liquidandum et juſtificandum auf 
den soten Junius dieſes Jabres anderabmet. Solchem⸗ 
nach werden die ſämtlichen Gläubiger der Buheeſchen 
Eheleute hlemittelſt öffentlich citiret, gedachten Tages, 
Vormittags um 9 Uhr, bieſeldß vor Gericht iu erſchelnen, 
ihre Forderungen anzugeben und zu rechtfertigen, unter 
dem Nachtheil, daß die Zurückblelbenden auf immer aus 
geſchloſſen werden ſollen. Zugleich werden die entwiche⸗ 
nen Budſeſchen Eheleute, deren Aufentbaltsort zur Zeit 
unbekannt it, biemit öffentlich vorgeladen, am obgedach⸗ 
ten roten Junius dieſes Jabres bleſelbſt vor Gericht zu 
erſcheinen, don ihrer heimlichen Estweichung nicht nur 
Red' und Antwolt zu geben, ſondern auch die mitgenom⸗ 
menen Effecten zurück zu Kiefern, unter dem Nachtdeil, 
daß auch dey ihrem Avsbleibungs fall wider fie eigehen 
wird, was Recht iſt Gegesen im Gericht zu Friedland 
im Herzogtdum Meckiendurg am 15. Apel 1873. 
Richter und Rath bieſelbſt. 
— —U—ñ—— . Hh — —— — — 
Gut her ver kan f. 

Die zum Nachlaſſe des vertorbenen Herrn von Krau 
Pre Gütber Staffelde und Pargow ſollen, auf — 
Antrag der majorennen Erten, dem Meiftvietenden aus 
freyer Hend verkauft werden. Es iſt dazu ein Termin 
auf den sıten Julit, Motgens um 9 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung, kleine Dopmſtraße No 775 angeſetzt worden, Dieſe 
Gütber liegen an der Oder, 3 Meilen von Stettin, 
1 Meile von Garz und 1 Melle von Greiffenbasen, 
Nach der Landſchaſtlichen Taxe beträgt der Werth von 
Stoffelde 36988 Rthlr. $ Sr. 8 Pf. und von Vargow 
34459 Ntble. 16 Gr. 6 Pf. Die Taxen und die Ber 
kaufsbedtnaungen können bey mir und bey dem Herrn 
orbe in Staffelde eingeſehen werden. Stettin den aten 
Map 1812. 5 O cke l. 


= Solz, Auction. we. 
In Termino den zoßen May d. J. ſollen zu Gollnow 
circa 540 Faden elſen Klobenholz und 
230 Faden elſen Knuͤppelholz 


und eine kleine Quantität eichen Kloben⸗ und Knäppel⸗ 
bei;, den Faden zu 7 Fuß Lange und 7 Ruß Breite, bey 
ein“ Kl- benlänge von 3 Fuß gerechvet, öffentilch an den 
Mets dieſenden verkzuft werden. Sämtliches Holz defin⸗ 
der ſich auf der Ablage en der Ihna Kauflußige wer; 
den ierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe eimufinden, und 
ihr Gebot zu Protocell zu geden. Der Melüdietende 
bot der Zuſchlas gu. gemärtigen, wenn ſonſt das Gebot 
an nehmlich it. Die ädern Bedingungen konnen bey 
dem Reale ungs Referendarios Bethe jn Gollne w zu allen: 
Zelten eingeſehen werden. Gollnow den 22. April 1812. 
2 Der Magiſtrat. 


Auctions Anzeig-n in Stettin. 


Am unten Mop dieſes Jahres und den folgenden Nach E 


nittagen un 2 Uhr, wird der Mobitiar Nachlaß der ver⸗ 


or eben Stad = wipector Fillis, baſtebend ous ſilbe nen: 


Eß⸗ und Tyeelöffeln, Porz lain, Giäjern, Zinn, Kupfer, 


2 2 . #4. HER l r 2 5 
Metall, Meſſing, Blech und Elen, Techeng, Bette, 
Spiegeln, Tiſcres, Sorba's, Stühlen, Bertkellen, Spin⸗ 
den, Hausserätbe, Kleidungsſtüͤcken und einigen Buͤchern, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, 
öffentlich an den Meif bietenden verkauft werden. Die 
Auction: wird in der Pelzerſtraße No 6s in der zien 
Etage des o. e Hauſes abgedalten. Stet⸗ 
tin den azſten April 1812. Jitelmann jun. 


verkauft werden. z 


Zum Verkauf der in der Kaͤmmerey Rohrſcheune bes 
findlichen 76 Schock Rohr iſt ein Termin auf den raten. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rath hauſe hie⸗ 
ſelbſt angeſetzt; wozu Kauſtiebhaber eingeladen werden; 
Stettin den 4. May 1812. 5 EN 

3 Die Oeconomie⸗Deputation. 


In verkaufen in Stettin. f 
Ganz ftiſcher achter Blumenkoblſoamen if zu ſebr billi⸗ 
gem Pıeife zu daben, in der Mönchenſtraße No. sos im 
der obern Etage. Jin 


ER EB ut ah wa ae ae er 
"echt Eau de Colegne;-die Flaſche zu 20 Gr. Courant, 
verkaufen G E. meiſter Wittwe & Comp 
nr Gtapeagleßerſtraße No. 168. 
La veritable Eau de Cologne ce vend à 20 bon gros 
la. bouteille, chez. G. E. Meister veuve & Comp., 
Rue, Grapengieſser No. 168. 


Schworz Wachs in beſfer Gute a 22 Gr, klingend Cou⸗ 
rant das Pfand, Leceeröhl in Gebinden von circa. 10 Etr. 
Netto, auch abgeſtochen, fo. wie alle Materialwaaren, 
offerirt zu billlgen Preifen: E. cz. F. Müller jr. 
Laftadie No: 228. 

Zur gänzlichen Räumung: meines Commiſſionslagets, 
offerire ich brauchbare ſchleſiſche Rothe zu 4, 6 N 
3 Rthir Cruraat den Centner, auſſerdem auch gemab⸗ 
lene ungariſche Knoppern urd ſchoͤne köbmiſche Backoflau⸗ 
men. B. W. Oldenburg jr. 


Verſchle ere Sorten ſchl Leinward ſind. anne 
dilligſt zu haben, den eee Fr w ͤputahl, 4 
Honbonwerk No. 1175. 


Hılländ. Süͤßmilchkäſe und ichlenf; Jayn⸗Eiſen in 
duſſerſt billigen Preiſen, der G F. Roſerus, 
ö “große Dobmſtraße No. 677. 


Unſern ſelbſt verfertigten, ſchon vor thellbaſt bekannten, 
dem gemöhrlichen noch an Süßtufeir üdertreffenden, 
Sierur, verkaufen wir den Cent et zu 27 Rtdlt⸗ klüngenb 
ourant, unter 3 Centner aber bis zu 5 W. zu 64 Or. 
in 22, das 15. 9 2 er & Noͤhmer, 

Stetun, Mietwechftaße No. 2058 
zweiten Etage. 5 


e e Tyan e ee; 
neu gemachtes Tu 1 u * 
o 10 ſagt gefalle vie Seitangs-Erpediion: N 


C. uartiers⸗Geſuch. 

Es wünſcht jemand in Stettin zum eſten October c. 
ein Quartier im zweiten Stock von zwey bis drey Seu⸗ 
den nebft Kammern, einer hellen Küche, Keller, Trocken⸗ 
ade Den Hehe mi Dir Beitungs-Erpedilon dr 

aben. ether wird die ugs ge⸗ 
Rae nachweiſen. 3 

2 Zu vermiethen in Stettin. 

Sur Vermiethung der Soute rains Wohnung im Nath⸗ 

aufe, fo wie der dazu 1 Kellerey, erſtere entwe⸗ 


er zu Buden, Oder zur Wohnung, iſt ein Termin auf den 
voten May d. J. Vormiktags um 10 Uhr, auf dem Rath: 
n NR, thölufige eingeladen werden. 
u den 4. May 1815. g nn. 
Die Oeconomie Deputation. 


— — —— — - — —-—¼ 

Eine Treppe boch, nach hinten deraus, find bey mir 
Stuben und ein Vorzimmer, oder auch ben annehm⸗ 
lichen Bedingungen, allenfalls die ganze Parterre. Mops 
nung 1 . a kann ich auf Verlan zen 
auch einige 1 ain liefern. größe Oderfrage, 


w. Oldenburg, 
Eine Stube, 2 Kammern und Holfgelaß iſt in der 

Frauenſtraße ſegleich zu vermiethen; dev wem! wird 

die Zeliungs⸗Expeditlon gefälllaſt nachweiſen. g 


i In meinem, Hanf Du, 681 it ein 255 — 
e, Keller zu 
oder Michail 2 5 2 Vogelder. 
ne Stube mit ſebr gute Meubel und Bett für einen 
* iſt ſogleich zu vermiethen; das Naͤhere Breiten: 
ſtraße No. 358. 


No. 127 Reiſſchlaͤgerſtraße, find a Studen, 2 Kammern, 
Keller und Holzgeleß zum ıften uni oder fps 
Sic eas i Witwe Sebben. 


Eine Stube nebft Schlafkabinet, mit Meubel, iſt fer 
leich für einen einzelnen Herrn zu vermiethen, auf dem 
8 Rd enberg No. 326. . ae 
Eine ganze Hauswieſe im zten Schlage nach dem 
Dunſch zu belegen, und eln großer gewoͤlbter Keller in 
der Oderſtroße ee En l 8 
eich zu vermietden; das naͤbere zu erfragen 
ebe Gohlicke, große Dohmſtraße No. 876. 
’ HäyferVermierbangen. . 
Die beyden auf Hleſigen Dom belegenen Theſauraxtat⸗ 
und Scholaſticat⸗Enklen nebſt denen dazu gedoͤrigen Hof, 
gebaͤuden und Gärten, ſollen in der Wodnung des Unten; 
benannten am 22. May c. Vormittage um 10 Mär, Iffent⸗ 
lich an den Meſß bietenden dis Opern künftigen geöres 
vermiethet, und die nähern Bedingungen in dem Termin 
bekannt gemacht werden. Dem Cammin den arſten April 
1312. reich, Jutz Commiſſſon rah. 


zu verkaufen oder auch zu vermierben. N 
ch din willens mein in det neuen Wieck an der Gala: 
wiele bey Stettin belegenes Haus, wobey ſehr gute Stals 


die 


7 


lung und ein ſchöner Garten befindlich, entweder tu ver / 
kaufen oder zu vermiet den. Bettfried Dreyjahr. 


Bekanntmachungen. 
Das Adelungſche Landdavs nebſt Gorten in Scholwin, 


if ſogleich zu vermiethen. Das Näter 826 
nigsplotz in Stettin. 3 


Moderne Sommermützen in Sammer, Narquin, 
Percan &c. habe ich erhalten, und empfehle ınich damit 
meinen geehrten Handlungsfreunden beftens. 

Wilhelm Rauche jr., 
am Heumarkt No, 29. 


De la belle Cire A Giberne'öffrent à un prix modique 
C. Sprengel & Stogenthin, 

Mönchenstrafse No. 449. 

——ö —— a•—b— 


— han inne, 

Mit ſchoͤnem ſchwatjen Wachs zu einem billtaen Prelſe 

empfehlen ſich C. Sprengel & 3 
Möncenfirafe No. 469. 


— — nn 
Ein unverbeirathetes Frauenzimmer in mittlern 
ren, und von guter Herkunft, welche mebrere ee 
der Stadt und auf dem Lande als Wirthſchaſteren con⸗ 
ditionſrt, und die beſten Zengniſſe ihres Verhaltens aufs 
zuweiſen hat, wünſcht jetzt gleich oder zu ehanni in 
ie dene ser 2 . sw * Dame, 
r . ehr nicht fo ſehr auf are . 
balt als auf aute Behandlurg. 7 n 
sefälligſt die Zeitungs Exveditſon in Stettin. 


Daß ich nunmehrs von Seiten des hieſigen 
— Polizepbirectorii als en ae 15 
biefige Stadt verpflichtet werden din, habe ich biedurch 
einem hochgeehrten Publifo ganz ergebenft anzeigen und 
erſuchen wollen, ſich in Geſinde⸗Vermietbungs Angelegen⸗ 
belten aller Art an mich zu wenden. Stettin den 26. 
April 1812. Scheele, No. 313. kl. Papenß raße. 


Einem bochzuverebrenden Publikum mache . 
germaaßen bekannt, daß ich jetzt auf dem dem Koene 
No. 11% meine Wohnung habe. - 
Böhme, Kuͤſter und Bulfant! 
der Nicolgikſiche in Grestin. 


„Die Velthuſenſche Handlung zeigt biermit an, daß de 
Gärtner Grawert nicht mehr in ihren Dienſten eh. Stel, 
tin den ıflen Mey 1812. 


Ein unverheitatbeter Koch von geſetzten Jahren, der 
ſebr lange bey großen Hertſchaften geweſen und die beſten 
Zeugniffe feines Vechaltens auffuweiſen bat, die ganze 
Wirthſchafts⸗Oekonemle, fo wie auch alles Einmachen ig 
füß und ſauer und überbaupt was von einen guten Koch 
verlangt wird, aus dem Grunde verſteht, ſucht Dienst, es 
ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Derſelbe ſieht mehr 
auf gute Behandlung als auf Lehn; das Nähere in bey 
der Wittwe Tetzlaff in der Mittwochſttaße in Stettin 
zu erfragen. 


— — . — 
Der Schiffer J. Dinſe zu Pölitz ! 

dem Halls iff Theodor, von 62 F Bu a 21376 

gegenwärtig zu Memel liegt, k. Part zu verkaufen. Lleb⸗ 

— ſich den demſelben in frankisten Briefen 


Nädere Nachricht giebt 


u 


